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Der Krieg
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 18 . März . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Ein französischer Vorstoß auf
unsere Stellung am Südhang der Lorettohöhe wurde abge¬

schlagen . Franz . Teilangriffe in der Champagne nördlich
von Lemesnil wurden im Gegenangriff zum Stehen gebracht.
Ein dort gestern Abend erneut einsetzender franz. Angriff ist >

unter schweren Verlusten für den Feind zurückgewiesen worden.

In den Argonuen flauten die Gefechte gestern ab.

Französische Flieger warfen auf die offene elsäßische
Stadt Schlettstadt Bomben ab, von denen nur eine Wirk¬

ung erzielte, indem sie in das Lehrerinnenseminar einschlug,
2 Kinder tötete und 10 schwer verletzte . Als Antwort darauf
wurde heute Nacht die Festung Calais mit Bomben schweren
Kalibers belegt.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Die russischen Angriffeaus
unsere Stellungen zwischen Pissek und Orzyc, sowie nordöst¬

lich von Prasznysz wurden gestern ohne Erfolg fortgesetzt.
Westlich der Szkwa machten wir 900, östlich Szka 1000 Ge¬

fangene und erbeuteten 4 Maschinengewehre.
Einen billigen Erfolg errangen russ . Reichswehrhaufen

beim Einbruch in den nördlichen Zipfel Ostpreußens in

der Richtung auf Memel . Sie plünderten und steckten Dör¬

fer und Güter in Brand . Den Städten des von uns besetzten
Gebietes ist zur Strafe die Zahlung einer großen Summe

als Entschädigung auferlegt. Für jedes von diesen Horden

auf deutschem Boden niedergebrannte Dorf oder Gut werden

3 Dörfer oder Güter des von uns besetzten russischen Ge¬

bietes den Flammen übergeben werden . Jeder Brandschaden
in Memel wird mit Niederbrennung der russ. Regierungs¬

gebäude in Suwalki und den anderen in unseren Händen

befindlichen GouvernementZhauptorten beantwortet werden.
Oberste Heeresleitung.

* * *

Fn dem südlich an den englischen anschließenden
Kampfabschnitt haben sich die Franzosen aufs neue be¬
tätigt und einen neuen Vorstoß bei Notre Dame de
Lorette versucht, nachdem sie dort schon zweimal unter
erheblichen Verlusten zurückgeschlagen worden waren . Ter
Verlust des Südabhanges der Lorette -Höhe geht den Fran¬
zosen anscheinend sehr nahe , denn gegen diesen Teil unserer
Stellungen richteten sie ihren neuesten Vorstoß , der aber
von unseren Truppen abgeschlagen wurde. Der neueste
französische Tagesbericht läßt über die Kämpfe in der
Champagne triumphierende Siegesfnnfaren ertönen.
Wie es aber immer ging : die Beharrlichkeit auf unserer
Seite hat doch den Sieg davongetragen und, wie der
deutsche Tagesbericht feststellt, sind sämtliche dortigen
französischen Teilangriffe , zum Teil unter schweren Ver¬
lusten für die Franzosen , zurückgewiesen worden . Gleich¬
falls im Gegensatz zu dem französischen Bericht meldet
unsere Heeresleitung , daß die Kämpfe in den Argonnen
v-bizuflauen beginnen . Wenn ^s den Franzosen auch
möglich war , in den Argonnen stellenweise kleine Fort¬
schritte durch Uebermacht zu erzielen , so fehlt ihnen doch
die Ausdauer , um diese Gewinne nutzbringend verwerten
zu können.

Einen neuen Akt völkerrechtswidrigen Handelns haben
sich die Franzosen durch die Bombardierung der außerhalb
des Kampfgebietes liegenden offenen Stadt Schlett¬
stadt zuschulden kommen lassen . Schlettstadt , die süd¬
lichste Stadt des Unterelsaß , an der Jll gelegen, zählt
etwa 12 000 Einwohner und ist Sitz der Kreisregierung.
Die Stadt hat eine wundervolle Lage am Fuße der
Hohlönigsbnrg und am Ausgange des Weiler - und Le¬
bertales . Bon Schlettstadt aus gehen Bahnlinien nach
6 Richtungen : Straßburg , Colmar —Mülhausen —Basel,
Markirch , Weilertal , Barr —Molsheim —Aabecn, sowie in

die Rheinebene nach Sundhausen . Bon den abgeworfenen
Bomben hatte nur eine Wirkung , die in der Nähe des
Lehrerinnenseminars niederfiel und 2 Kinder tötete und
10 Kinder schwer verletzte. Wo ist der alte Ruhm der

„Grande Nation " geblieben, die sich heute nicht schämt,
gegen wehrlose, friedliche Städte vorzugehen!

Die russischen Turchbruchsversuche zwischen der
Pissek und Orzyc , sowie nordöstlich von Prasznysz konn¬
ten auch gestern keine Erfolge erzielen. Dagegen machten
unsere Truppen westlich der Szkwa 900 und östlich des
Flusses 1000 Gefangene und erbeuteten 4 Maschinen¬
gewehre.

Wieder kommt aus dem ohnedies schon so fürchter¬
lich mitgenommenen Ostpreußen trübe Kunde von neuen
russischen Plünderungen und Verheerungen . Was dir

regulären Truppen noch übrig gelassen haben, wird jeetzt
im nördlichen Teil der Provinz durch russische Reichs¬
wehrmannschaften dem Erdboden gleichgemacht . „Horden"
betitelt der Bericht diese, nur dem Namen nach mili¬
tärische Banden , die als moderne Hunnen rauben und
plündern . Erfreulich ist, daß unsere Heeresleitung ener¬
gische Repressalien gegen düse jeder Kultur hohnsprechen¬
den Kriegführung angeordnet hat.

Die Lage der Engländer in Aegypten.
GKG . Berllu , 18 . März . In der „Bossischen Zeitung" be¬

uchtet ein kürzlich aus Aegypten zurückgckehrter deutscher
Kaufmann über die Trimmung und die Vorgänge in Aegypten
in den ersten Kriegsmonaten . Er stellt unter anderem fest,
daß trotz der strengsten Zensur und der schärfsten
Kabelkontrolle die Bewohner des Niltolcs sehr rasch
and zuverlässig Kriegs Nachrichten über die Sinai¬
halbinsel und über Tripolis erhielten. So sei der Bericht
über die Schlacht bet Tannenberg mit allen Einzel¬
heiten bereits in Kairo Tagesgespräch gewesen , ehe die anglo-
jigyptischen Behörden selbst eine amtliche Nachricht darüber er¬
halten hatten , obgleich der militärische Befehlshaber , General
Maxwell , durch den Jubel der Moslims über den
deutschen Sieg aufmerksam gemacht , in Malta und selbst
bei der britischen Gesandtschaft in St . Petersburg telegraphisch
anfragte, ob die Nachricht wahr sei . Aber weder Malta noch
St . Petersburg vermochten Auskunft zu geben . In den nächsten
Tagen dementierten die englischen Behörden durch Maueranschlüge
in englischer , französischer und arabischer Sprache die deutschen
Siegesnachrichten und brachten in großen Lettern erfundene Nach¬
richten über Siege der Verbündeten.

Inzwischen nahm die Gärung überhand, trotz aller
Vorsichtsmaßnahmen der Engländer , wie die Transportierung
aller Eingsborencn-Regimenter nach Oberägypten und Nubien
und die Verlegung europäischer Truppenteile aus dem Sudan
nach Kairo und dem Delta . So war es für den aufmerksamen
Beobachter auffallend, daß fast alle Türken und Perser
offen und heimlich die Städte Unterägyptens verließen. Nach
Zehntauscnden zählten die Kamele, die bei El Kantara
den Suezkanal überschritten und ostwärts nach Palästina zogen.
Die Engländer glaubten, dies sei nichts anderes als eine Demon¬
stration

"der Moslims wegen der eigenmächtigen Absetzung des
regierenden Khediven durch die Engländer und Marwells Verbot
der Pilgerfahrt nach Mekka , bis wenige Tage darnach die
Nachricht eintraf , daß die diplomatischen Beziehungen
der Türkei zu den Mächten des Dreiverbandes abgebrochen
seien . Trotz der nunmehr erfolgten Verschärfung der Paß¬
kontrolle und Pressczensnr, nachdem General Maxwell das Kricgs-
rccht über Aegypten erklärt hatte , fand die Nachricht von der
Verkündigung des Heiligen Krieger ihren Weg
nach Aegyvten und durch Aegypten nach den westlichen Ländern
des Islams.

Der deutsche Kaufmann sagt : Zwei Ereignisse, die mir
noch greifbar vor den Augen stehen , zeigten den Briten greifbar,
wie bitter ernst ihre Sache in dem Pharaoncnland stand : der
Einsal Ider Senussi und der Aufruhr im Sudan,
der gegenwärtig nach tobt und den Engländern fürchterliche
Verluste eingetragen hat . Ein Versuch der ägyptischen Re¬
gierung, durch Abordnung einer Sondergesandtschast nach der
Oase Djnrabub die Neutralität des Groß -Scheiks der Gemisst
Much das Zugeständnis erheblicher Konzessionen zu erreichen,
ich lug vollkommen fehl. Der Grofi- Scheik hielt sich seit
Wochen überhaupt nicht mehr in seiner Residenz auf . Seine Boten
hatten alle freien Wüstenstämme zum Krieg aufgefordert und
ichließlich hatte das Oberhaupt Pr Senussi etwa 70 OM Streiter
«lies Berittene , znsammengebracht . Mit dieser Macht hatten

ßDd Senussi am 1 . November die Oase Siwah eingenommen,
die geringe englische Grcuzbesatzung medergemachl und waren
darauf nach Osten gezogen . Drei Tagereisen westlich vom Nil
trafen Bortruppen der Senussi mit der englischen Gesandtschaft
zusammen, töteten einen Teil der Schutzwache und nahmen
drei britische Offiziere gefangen. Als der Rest der
Gesandtschaft in wilder Hast in Kairo wieder eintraf , wurde
die Hauptstadt unverzüglich in ein Militärlager verwandelt und
die in Kairo und Umgebung liegenden Truppen sofort nach
Westen geschickt. Ebenso wurden die Garnison des Fayum.

sowie die Truppen von Alexandria , Damanhur und Tanta gegen
die Senussi anfgeboien. Die Senussi ließen cs jedoch nicht zu
offenen Kämpfen kommen , sondern beschränkten sich nach
einem wohldurchvachten Plane , der auf Enver Pascha zurück-
zuführen ist , auf die fortgesetzte Beunruhigung und
Bedrohung des Niltales, um die Aufmerksamkeit der
Vriien von den Ereignissen östlich des Suczkanaies abzulenken.
Wie eifrig die Senussi sich dieser Ausgabe unterzogen, beweist die
Tatsache, daß am 19 . November das Lager der australi¬
schen Freiwilligen beim Meua - House ( Pyramiden von
Eizchs von Tibcsti-Reitern und etwa 10 000 wilden Tuaregs
überfallen und gänzlich vernichtet wurde. Die
Beduinen plünderten und raubten sämtliche Zelte , erbeuteten 14
Maschinengewehre, 8 Maximgeschützs und größere Mengen Kon¬
serven und Munition . Der Uederfali kostete die Australier
über 200 meist durch Speer würfe gefallene Tote . Als
stärkere englische Strcitkräsie hier eintrafcu , waren die Senussi
längst wieder verschwunden und südwärts gezogen . Bereits am
21 . November überfluteten ihre Reiierscharen das ganze Fayum.
Alle Bahnen wurden von ihnen gründlich zerstört und
selbst die Niltal bahn Kaira - Ässuan bei der Station Wasta
unterbrochen. Da die Macht der Senussi inzwischen aus
etliche 80 MO Streiter angemachsen war , so konnte der Groß-
Schcik scine Leute teilen und an mehreren stellen zugleich
Lbcrrascdcnd über englische Trupvenabteiinngen herfallen und
Bahnlinien zerstören.

Ende November kam cs überdies in Kordosan und in den
Bezirken Sennar und Massala zu vereinzelten Aufständen,
die sich dann zu einem allgemeinen Aufstand auswuchsen,
als der Derwisch Mabur ei Asl , der neue Mahdi , der jetzt
überall genannt wird , die blutrote Fahne des Heiligen Krieges
nach dem Niltale trug . Von allen Seiten strömten ihm die
Unzufriedenen zu , so daß er bald mit Zehntauscnden von Reitern
nach Lake No ziehen konnte. Am 18 . Dezember zogen 40 OM
LDerwische nach Faschoda, denen General Hawley ciwa 6006
Mann britisch - ägyptische Truppen entgegcnzusteilen vermachte . Bon
diesen gmgen sämtliche eingeborenen Soldaten zu den Dcr-
w i s ch e n ü b c r , so daß die Regicrungstruppcn , kaum noch
2009 Mann stark , im ersten Ansturm von den Rebellen über-
rannt wurden. General Hawley und alle Offiziere
fielen. Die Mehrzahl der Soldaten starb unter den Spcer-
sticbcn der wilden Wüstenrcitcr . Jedem Gefangenen ließ Mabur
e ! Asl den Kopf abschlaaen . Den Kovf des gefallenen Generals
Hawley sandte der neue Mahdi nach Chartum mit der Drohung,
daß es jedem Engländer in Ehartum und ganz Aegypten so
crgchen werde , wie diesem Verfluchten, den das Schwert Allahs
getroffen habe . Infolge der ersten großen Waffcntat der Der¬
wische fielen alle Stämme von der Regierung ab,
die bisher nach zu England gehalten hatten , und die ägyptische
Regierung wurde gezwungen,

"
b e d e u t c n d e Truppe n Mas¬

se n , die sonst gegen die Türken am Suezkanak verwendet
worden wären , nach dem bedrohten Sudan zu schaffen. Es
ist nicht zu viel gesagt , daß jetzt , anfangs März , der ganze
Sudan mit der Hauptstadt Chartum sowie ein großer
Teil Nubiens in unbestrittenem Besitz der Der¬
wische ist.

Der französische Tagesbericht.
WTB . Paris , 18 . März . Der gestern abend

11 Uhr ausgcgebenc amtliche Bericht lautet : Nördlich
von Arras bchaiwleten wir uns trotz eines dritten vom
Feind in der Nacht vom 16 . auf den 17 . März unter¬
nommenen Gegenangriffs in den Schützengräben , die
wir an: Rande der Höhe Notre Dame de Lorette erobert
hacken . In der Champagne wurden unsere Erfolge glän¬
zend bestätigt . Der Feind konnte trotz aller Bemühungen
an keiner Stelle einen Teil d 's eroberten Geländes wieder
erringen . Im Gebiet von Perthes rückten wir fortgesetzt
in den Gehölzen , die sich zwischen Perthes und Souain
erstrecken , vor . Nördlich von Perthes behaupteten wir
trotz dreier Gegenangriffe die längs der Straße von
PertheS nach Tahurc eroberten Schützengräben . Nördlich
von Lemesnil besitzt die gestern eroberte Stellung noch
mehr Bedeutung , als der letzte Bericht angab . Tatsächlich
bemächtigten wir uns des mck .tsi .fch wichtigen Gretes
westlich der Kuppe 196 ans einer Länge von 800 Metern.
Dieser Fortschritt gibt uns nicht nur erhöhtes Gelände,
sondern auch Ausblicke auf die Nordwestseite der großen
Kuppe, die sich von Perthes bis Maison de Champagne
hinzieht . Der Feind fühlte deren Bedeutung wohl , denn
er versuchte , morgens das verlorene Gelände durch einen
äußerst heftigen Gegenangriff wieder zu gewinnen . Die
Operation war von einem Landstnrmrcgiment ausgeführt
worden , das von Garde unterstützt wurde . Die Deutschen
wurden durch unser Maschincngewchrfener buchstäblich
niedcrgemäht . Die wenigen Ueberlebenden gingen in ihre
Schützengräben zurück , von unserem Feuer verfolgt . Im
ganzen bestanden die Ergebnisse aller dieser fruchtlosen
Versuche für den Feind in beträchtlichen Verlusten . . In
den Argonnen im Gebiet von Vauguois fand eine heftige
Kanonade ohne Beteiligung der Infanterie stall . Alle
früher erzielten Gewinne wurden befestigt. Im Walde
von Le Pretre wurden einige deutsche Mannschaften,
die sich nahe von unseren Schützengräben in einigen
durch die Explosion vom 15 . März verursachten Erd¬
trichtern behaupteten , endgültig daraus vertrieben.



Tie Einberufung der Hahvesklaffe 1916
Frankreich

WTB . Paris , 18 . März . Der „ SNatin" meldet:
Kricqsminister Millerand oronete die Einberufung
der JahreSklasse 1916 an . T.ic Einberufung oer Pa¬
riser Rekruten erfolgt am 12 . April , die Einbe¬
rufung der für oie afrikanische leichte Infanterie bestimm¬
ten Mannschaften ist auf den 21 . April festgesetzt.

W Was die englischen Verlustlisten lehren
WTB . London , 18. März . Tie „Times " schrei¬

ben in ihrem Laitartikel : WZHssrL Soro Kitcheners ernste
Mahnung , das- Arbeirerunruhen nuferen Bedarf an
Munition in Frage stellen , noch in unseren Ohren
hirnsft . machen sich deutlich Ar - eichen bemerkbar, das; der
Bedarf an Menschen weder nachläßt noch nachzulaffH
verspricht. Die Verlustliste derOffiziere in den
letzten Tagen verkünden allzudeutlich, uni einen wie
hohen Preis unsere jüngsten Erfolge errun¬
gen wurden . Wir besitzen noch immer keine amtliche
Darstellung der britischen Gesamtverluste.
Man glaubt jedoch, daß sie zweidrittel der deutschen Ver¬
luste ausmachen, und das ist erst das Vorspiel einer Cam¬
pagne , die in wenigen Wochen ernstlich beginnen soll.
Tie Ergebnisse der Rekrutierung and nicht ganz zu¬
friedenstellend, in Irland sind sie besonders
schlecht.

Fliegerangriff auf einen englischen Dampfer.
WTB . London , 18 . März . „ Central News " mel¬

den : Ter englische Dampfer „Blonde" , der in Tyne an¬
kam, berichtet, daß er von einer Taube angegriffen wurde,
wobei ein Mann getötet wurde.

U Boote auf der Wacht
WTB . Amsterdam , 18 . März . Nach Blättermel-

dungen ist der Dampfer „ W a a l st r o o m"
, von Lon¬

don kommend , gestern südöstlich von dem Maasleuchtschiff
angehalten worden . Er durfte aber die Fahrt fortsetzen.

Die Angst vor den deutschen Tauchbooten.
GKG. Haag , 18 . März . Nach Nachrichten des

„ Daily Telegraph " ist in der vorigen Woche in aller
Stille ein neuer Transport englischer Trup¬
pen, allerdings von nicht besonders großer Bedeutung,
in Frankreich gelandet worden. Der Transport erfolgte
zunächst nach Irland, und zwar fuhren die Dampfer
nachts mit abgeblendeten Lichtern über die Irische See.
Anscheinend befanden sich bei diesem Transport kanadische
Truppen . Der französische Ausschiffungshafen wird streng
geheim gehalten.

Mitteilungen , die nicht veröffentlicht werden
können!

WTB . London , 18 . März . (Oberhaus ) . Lord
Curzon fragte den Staatssekretär für Indien , wie die
gegenwärtige Lage in Ahwaz in Südwest-Persien und
in Korna am Tigris sei , ob er etwas über die jüngsten
Gefechte in der Nähe der beiden Orte sagen rönne und ob
die dort aufgestellten indischen Streitkräfte genügend s . ien.
Lord Crewe antwortete , er könne keine besonderen
Details geben , die über oie ziemlich ausführlichen
Berichtein der Presse hinausgingen . Es fanden hart¬
näckige Kämpfe statt . Um die Stellung der Briten
sehrstark zu machen , seien beträ chtlicheVer stär¬
kt! n gen auf dem Wege, so daß die Streitkräste der
Arbeit , die sie zu verrichten haben, vollauf gewachsen sein
werden . Er sei bereit , Cur -on Informationen zu
geben , die nicht veröffentlicht werden könnten.

Der österr.-nngar . Tagesbericht.
WTB . Wien , 18 . März . Amtlich wird verlautbact

vom 18 . März 1915 : In den Karpathen wurdr
auf den Höhen westlich Laberczrev der Angriff stärkerer
feindlicher Kräfte nach blutigem Kampfe unter großen

Berlu st cn für den Gegner znrückgeschlagen . Meh¬
rere feindliche Kompagnien wurden hierbei ver¬
nichtet.

Ebenso scheiterten in S ü d o st g a l i z i e n wiederholte
Versuche der Russen, durch überraschendes Vorgehen
numerisch überlegener Kräfte einzelne Stützpunkte in un¬
seren Stellungen zu nehmen . Beim Zurückweisen dieser
Angriffe, die überall aus den nächsten Distanzen im Feuer
unserer Truppen zusammenbrachen, wurden auch 280
Mann gefangen. Aus allen übrigen Fronten hat sich
nichts wesentliches ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs:
v . Höfer, Feldmarschallemnant.

Eine russische Schiffswerft in Brand
geschossen.

Konstantinopel , 18, März. Das Hauptquartier
meldet : Eiu Teil unserer Flotte bombardierte heut«
früh die Schiffswerft und den Aebungsplah für Tor¬
pedoboote westlich von Theodosia in der Krim und
steckte ihn in Brand.

Das französische Panzerschiff „Bonvet"
in den Grund gebohrt.

Konstantinopel, 18. März . Das Hauptquartier
meldet : Heute eröffnete die feindliche Flotte eiu
sehr heftiges Feuer gegen die Forts der Dardanellen,
welche mit Erfolg erwiderten. Llm 2 Ahr nachmit-
tags wurde das französische Panzerschiff Bonvet in
den Grund gebohrt.

Der englische Kreuzer „Amethyst" verloren.
GKG . Genf , 18 . März . Der englische Kreuzer

„ Amethyst "
, welcher bis zu dem Dardanellenpunkt

Nagara gelangte , gilt infolge s chw er er B es chä d i-
aungen durch türkische Geschosse als verloren. Die
Wachsamkeit des Chefs der Uferbatterien verhinderte
andere Kreuzer der Verbündeten , N .igara mit Voll¬
dampf zu passieren.

Cs mag böse aussehen au Bord des „Amethyst"
, wenn eine

französische Pressemeldung so viel zugestsht und die französische
Zensur die Meldung nicht zu unterdrücken wagt . Das Pflaster,
das mit der Behauptung eines Vorstoßes bis Nagara aus
die Wunde geklebt wird , will zudem gar nicht haften . Denn
die Behauptung behauptet Unsinn. Nagara liegt am Nord¬
ende der Dardanellen -Enge , die mit Minen gepflastert und
mit Batterien umgürtet ist . Nicht einmal bis in den Feuer¬
bereich von Nagara kann der „Amethyst" gekommen sein —
die drei Volltreffer, die er erhielt , müssen anderen Geschützen
entstammen.

Der geschützte Kreuzer „Amethyst" ist im Jahre . 1903
zum ersten Male in Dienst gestellt worden . Er hat ein Deplace¬
ment von 3050 Tonnen , ist 109,7 Meter lang , 12,2 Meier¬
breit und hat einen Tiefgang von 4,4 Meter. Seine Armierung
besteht ans zwölf 10,2, acht 4,7 Zentimeter - Geschützen , zwei
Maschinengewehren und zwei Torpedolancicrrohren 45 . Der Kreu¬
zer verfügt über eine Geschwindigkeit von 23 Knoten in der
Stunde , eine Besatzung von 29u Mann ; seine Maschinen ent¬
wickeln 9800 Pferdekräfte.

Ein Minensucher gesunken.
WTB . London , 18 . März . T^is Reutersche Bureau

meldet aus Teneoos: Fischdampfer begannen vorge¬
stern wieder unter dem Schutze der Kriegsschiffe Minen
sortznräumen . Tribei flog ein Fischdampser in oie Luft.

Ratlosigkeit im Unternehmen gegen die
Dardanellen.

WTB . Konstantinspel , 18 . März . Die englischen
und französischen Operationen vor den Dardanellen sind
nach völlig ergebnisloser Beschießung zweier
Forts nahe Tschanak -Kale und Kilid -ul -Bahr
zum Stillstand gekommen . Offenbar ist der Feind rat¬
los gegenüber den umfassenden Verteidigungsmaß¬
nahmen durch Minensperre und Küstenbefestigungen. Täg¬

lich überfliegt ein englisches Wasserflugzeug die tür¬
kischen Stellungen , geht jedoch bei Beschießung sofort
nieder, so daß es keine Beobachtungen machen kann . Alle
Versuche , die Minen auszu fischen und die Schein¬
werfer zu beschießen , bleiben erfolglos und werden
stets nach dem ersten Treffer der Sperrbatterien
abgebrochen. Am Montag mußte sich ein englischer
Kreuzer, der nach ganz kurzem Gefecht einen schärferen
Treffer erhalten hotte, zurückziehen. Seither herrscht
wieder allgemeine Stille.

Das Schalten der Verbündeten aus Lemnos.
GKG . Sofia , 18 . März . Nach Meldungen aus

Athen sind dort amtliche Nachrichten eingetvoffen, wo¬
nach die englisch- französische Flotte auf Lemnos 2000
Mann gelandet und die dortigen griechischen
Behörden abgesetzt habe ; Griechenland sei gegen
diese offenkundige Vergewaltigung ohnmächtig und
könne sich bloß auf platonischen Einspruch beschrän¬
ken.

Die 3 . Kriegstagung des Reichstags.
WTB . Berlin , 18 . Mürz. Der Seniorenkviivein ücs Reichs - '

tags trat heute vor Beginn der Plenarsitzung zulammen und
einigte sich dahin , bei der zweiten Lesung des Etats die Reden
auf das unbedingt Nötige zu beschränken. Beim Etat
des Reichsamts des Innern soll der Stoff getrennt werden und
zwar sollen gesondert behändest werden : Ernährungsfragen , soziale
Maßnahmen , innere Politik . Bei der inneren Politik soll
besprochen werden : P r e s s e z e n s u r , Belagerungszustand und
Ausnahmegesetze. Es ist in Aussicht genommen , dic

'
Etatsberatung

und die Beratung der Kiemen Vorlagen bis Samstag dieser
Woche zu Ende zu führen.

WTB . Berlin, 18 . Mürz. Am Bunüesra. s,, ! , ^ : „ ^ yüow,
Helffcrich, Zimmermann , Richter , Wahnschaffe u . a . Haus und
Tribünen sind gut besetzt.

Präsident Dr. Kämpf eröffnet die Sitzung um 2 . 18 Uhr.
Einige Rechnungssachen werden ohne Debatte erledigt . Ans der
Tagesordnung steht die

zweite Lesung des Etats.
Der Etat des Reichstages wird ohne Debatte bewilligt.
Die Etats für den Reichskanzler , die Reichskanzlei und das

Auswärtige Amt werden in der Debatte verbunden.
Abgeordneter Basssrmann (natl .) berichtet über die Verhand¬

lungen in der Kommission , bei denen die Frage der Behand¬
lung deutscher Kriegsgefangener besonders behandelt worden sei.
Erhebliche Klagen seien vorgebracht worden über die Behand¬
lung der Gefangenen in Afrika und Rußland. Den Vertretern
neutraler Staaten im Auslande sei unbeschränkter Kredit zur
Milderung der Not der Gefangenen zur Verfügung gestellt wor¬
den . Des Weiteren weist der Berichterstatter auf die Kommissions¬
beratung über die amerikanischen Waffenlieferungen hin . Einig
sei die Kommission sich gewesen in der Bewunderung für die
Tapferkeit von Heer und Flotte ( Bravo !) und für den General-
feldmarschali von Hindenburg ( erneutes Bravo !) , der der
russischen Dampfwalze Halt geboten hat.

Reichsschatzsekretär Dr . Helfferich : Mit dem Antrag , einen
Ministerialdirektor im Auswärtigen Amt , sowie einen Vor¬
tragenden Rat in der Reichskanzlei einznsetzen, sind die verbün¬
deten Regierungen einverstanden.

Abgeordneter Scheidemann (Soz . ) : Alle kämpfenden Völker
sehen in dem jetzigen Kriege einen Existenzkampf . Jede Maß-
nähme, dazu bestimmt, die Leiden der vom Kriege betroffenen
Bevölkerung zu lindern , wird unseren Beifall finden . Die Aus¬
dauer und Tapferkeit unserer Truppen erregen die Bewunderung
der ganzen Welt . ( Lcbh . Bravo !) Auch wir sind ihnen zu un¬
endlicher Dankbarkeit verpflichtet. (Lebh . Bravo !) Dieser Dank
darf sich nicht erschöpfen in bloßen Worten . Wir wollen auch
für die Familien der Kampfer , und für die Heimkehrenden,
die ihre Gesundheit eingebüßt haben , in ausreichender Weise
sorgen. (Lebh . Bravo !) Den Glauben an die Besiegbarkeii des
deutschen Heeres müssen wir zerstören. Wirtschaftlich notwendige
Maßnahmen , um die Ernäbrung des Volkes auch für die letzten
Monate vor der Ernte sichcrzustellen, müssen sofort getroffen
werden . Die tzöchstvreise müssen möglichst niedrig gehalten , die
bestehenden Höchstpreise erniedrigt werden . Die Sozialdemokraten
wollen Mitarbeiten , auch wenn die Zeit der Kritik wiederkommt,
dem deutschen Volke das zu erringen , was es braucht. Was
ihm schädlich ist und was sich in dieser Prüsungszeit nicht
bewährt hat , hat keine Daseinsberechtigung . (Sehr richtig! bei
den Soz .l

Nächtlicher Angriff.
Von Detlev von Liliencron.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Der Divisionsgeneral wendet sich ernst zu uns:
„ Meine Vermutungen werden sich bestätigen , mein

Herren . Es ist ein überraschender Angriff der Franzose,auf das Dorf Maretz . Sie kennen den Ort von JhreiKarten her . Ich war gestern persönlich dort , um so vie
wle möglich mit eigenen Augen zu sehen. Vor dem law
von Norden nach Süden gestreckten Nest liegt „Der oer
senkte Teufel' . Wahrscheinlich früher römische Waffe,leunng , ist es seit Jahrhunderten zu einem unterirdischePlatz ausgewühlt , wo Tausende sich heimlich oersammeltonnen . „Der versenkte Teufel' sieht aus wie ein einzige,riesiger, ganz platter Grabstein.
. „

Von hier aus wird der Angriff auf Maretz mit e,druckender Macht geschehen sein . Der Feind hat die dmtrge Truppenoerschiebung und die hiermit selbstverständlicverbundene kleine Unordnung benutzt . Stimmt er Mareiso wird unsere Division, als die nächste frische, es no<heute abends anzugreifen und wieder zu nehmen habe,Ich selbst wurde , ohne zu zaudern, den Befehl geben .
"

Das Gewehrgeschnatter dauerte in gleicher Stär!fort , nur hörten wir nördkch und südlich von Maretz hirzutretendes . Auch einzelne Granatschüsse klangen schodazwischen.
Wir umstanden im Halbkreis den General , der finst«und tiefernst, auf seinen Reitersäbel gestützt, nach vorschaute.
Nun wandte er sich noch einmal zu uns:
„ Das Nachtgefecht ist das schlimmste aller GefechtWenn irgend, ist es zu vermeiden. Wenn nicht : nu,dann allewege vorwärts ! bei Tage und bei Nacht . .Die Division wird in einer Stunde bei Grand Mesnversammelt sein, und dann gilt nur das alte Kameraderwort : Auf den Kanonenschuß los l'
Plötzlich erschienen unser Brigadegeneral und seiAdiutant.

Der Divisionsgeneral konnte nun gleich, wenigstens
dem einen seiner Untergenerale , persönlich seine Befehle
geben.

Eilig stürzte ein Sergeant von der Telegraphen¬
abteilung heran , blieb vor dem Divisionär stehen und
meldete:

„ Seine Königliche Hoheit wünschen mit Euer Ex¬
zellenz durch den Draht zu sprechen .

"
Sofort entfernte sich , uns die Hand zum Abschied

reichend , der General.
Meine Uhr zeigte dreizehn Minuten nach fünf. Die

Sonne war im Begriff ins Meer zu zischen. Sie ging
unter wie eine grobe, vollgesogene Blntblase.

Der muntere Lärm bei unseren Leuten war längst
verstummt. Alle wußten, ohne daß der Befehl schon ge¬
geben war , daß sie in kurzer Zeit anzutreten hätten, um
auf das Mordfeuer loszumarschieren. So war es nur
noch ein stummes, hastiges Gewimmel.

Und zehn Minuten nach sechs Uhr stand unsere Divi¬
sion in Rendezvous- Stellung bei Grand Mesnil.

Das Feuer vor uns war eingeschlafen.
Die Stacht war völlig hereingebrochen. Ein winter¬

funkelnder Sternenhimmel glitzerte auf uns herab. Wir
hatten Neumond, und dieser ging erst am andern Morgen
uni fünf Uhr siebenunddreißig Minuten aus . Wir hatten
also quf ihn als Lichtgeber nicht zu rechnen . Wir werden
nur die Sterne als Zuschauer haben.

* *
*

Zuerst zogen wir , Regiment nach Regiment, wie
mitten im Frieden , aus der Landstraße nach Westen.

Jedem der ganzen Division war eingeschärft : keinWort zu sprechen, keinen Schub zu tun , ehe wir den Feind,Mann gegen Mann , erreicht hätten.
Nach halbstündigem Marsch : Halt.
Wir entwickelten uns südlich von der Landstraße in

Kompagniekolonnen nebeneinander mit dreißig SchrittZwischenraum ; nördlich von der Straße stand das
Schwesterregiment.

Die ..zweite Brigade .folgte als Reserve,. Hinter dieser

schoben sich zwei neue Divisionen heran . Es galt den Er¬
stickungstod für Maretz.

Unser Auge hatte sich an die sternenhelle Nacht ge¬
wöhnt . Die Auseinanderfaltung zu Kompagniekolonnen
ging ausgezeichnet, wie auf dem Exerzierplatz. Die Kom¬
mandos durften nur schwach gegeben werden . Eine
Stunde hatten wir gebraucht. Nun war alles fertig, und
wir traten den Todesweg an.

An ein Gerichtetem der langen Linie war natürlich
nicht zu denken, zumal kein Kommando von nun an ge¬
geben werden durfte . Dennoch schwankte sich alles immer
wieder nebeneinander zurecht ; wir wurden nicht aus¬
einandergerissen.

Die Hauptleute gingen ihren Kompagnien voran;
wir Leutnants gingen an den Flügeln unserer Züge . Wir
marschierten mit Gewehr über.

Wie lange noch ? Wann werden wir unser Ziel er¬
reicht haben ? Ich werde diesen unfern Schattenmarsch
niemals vergessen können . Kein Wort , kein Kommando,
nur immer geradeaus.

Da sahen wir plötzlich glimmende Dächer.
Also angekommen. Kaum zehn Minuten noch. Er¬

reichen wir Maretz unbemerkt?
Schon sind wir wieder sieben bis acht Minuten vor¬

wärts gegangen, da sehen wir die schwarzen Umrisse der
Bäume und Gebäude. Es ist beim Feinde totenstill.
Sollte er . . .

Plötzlich wiehert im Dorf ein Pferd durch alle Re¬
gister durch . Dann , gleich darauf , ein einziger, hoch-
töniger, unendlich langgezogener Hornstob, und . . . alle
Sterne fallen auf uns nieder : Flammen , Raketen, Blitze,
die Sonnen des Weltalls spritzen uns an . In einer Mi¬
nute wälzen sich Hunderte von uns auf der Erde.

Nun oder niemals!
Die Offiziere schreien durch den Höllenlärm : „ Zur

Attacke Gewehr rechts ! Fällt das Gewehr ! Marsch,
Marsch ! Hurra ! . . und wir stürmen vorwärts mit
schlagenden Trommlern und wütenden Hörnern , immer
nur vorwärts ! Wir sind am Dorfrand , in den Gärten.
Vorwärts , vorwärts ! . _ — -

(Fortsetzung folgt . )



Damit schließt die Beratung. Die - nr Debatte stehen¬
den Etats werden bewilligt.

Es folgt ein Etat des Reichs Heeres.
AbqcordmNerRngalla von Bieberstein ( konservativ ) berichtet

über die Kmnmiiiionsveihandlnngen . Zwei Resolutionen , betr.
Erweiterung der Beryslichtuug des Reicbes zur Erstattung von
Kriegsschäden und auf Erweiterung der Berechtigung zum Ein¬
jahrig -Freiwilligen Militärdienst werden angenommen . Der
tzeeresetat wird bewilligt. Ohne Debatte wird der Etat des
Reicbsmilitärgcrichtes bewilligt.

Abgeordneter Gras Westarp (Kons . ) beantragt , da zum Etat
des allgemeinen Pensiousfonds eine Resolution zu erwarten sei,
Vertagung. Der Antrag wird angenommen.

Nächste Sitzung Freitag 2 !Ihr : Fortsetzung der Beratung.
Schluß gegen 4 Uhr.

Wetterle abgesiffst.
^ , tserUrr , 18 . März . Die Geschäftsordnungskom-

Missiondes Reichstages beschloß heute, das Mandat des
Abgeordneten Wetterle für erledigt zu erklären.

Letzte Nachrichten.
WTB . Berlin , 19 . März . Aus Venedig wird dem

. Berliner Tageblatt " gemeldet : Am Mittwoch versuchte
wiederum eiue vieltausendköpfige Menge das Rathaus zu
stürmen, um gegen die herrschende Lrbensmittelteuerung
zu protestieren . Die Geschäfte schlossen schleunigst ihre Läden.
Die Cafes auf dem Markusplah wurden vollständig demo¬
liert. Zwischen der Menge und Carabinieri kam es zu einem
blutigen Hkudgemrnge , wobei mehrere Personen und Cara¬
binieri erheblich verletzt wurden.

WTB . Berlin , 19 . März . Eine Meldung des „ Ber¬
liner Lokalanzeigers " aus Amsterdam besagt , daß nach dem
Blatt „ La France du Nord " wegen der heftigen Kämpfe
um Arras das Gefängnis von Arras geräumt worden sei.
Für das Leben und die Sicherheit der Nichtkombattanten
wurden umfangreiche Maßregeln getroffen.

WTB . Berlin , 19 . März . Der . Berliner Lokalanzeiger"
meldet aus Mailand : Wie ein aus Frankreich zurückgekehrter
Unteroffizier eines der Regimenter der Garribaldianer - Legion
mitteilt, belaufen sich die Verluste seines Regiments allein
auf 400 Tote, 700 Verwundete und 300 Kranke.

WTB . Berlin , 19 . März . Laut „ Berliner Lokalanzeiger"
sind in Hamburg 1200 russische Kriegsgefangeneeingetroffen,
um die Kultivierung von Oedländereien vorzunehmen.
Der hamburgische Staat beabsichtigt , die in seinem Besitz
befindliche Elbinsel Hahnöfersand in weitestem Umfange zu
kultivieren , um sie für die Vol-ksernährung nutzbar zu machen.

WTB . Koustantiuopel , 19 . März . Das Hauptquartier
meldet : Gestern vormittag nm 11? / - Uhr eröffnete« 14
feindliche Panzerschiffe das Feuer gegen die Dardanellen-
batterien . Um 3 Uhr nachmittags zog sich ein Teil der
Panzerschiffe aus unserem Feuer zurück. Acht Panzerschiffe
setzten das Bombardement bis 5 Uhr in sehr großen Zwischen¬
räumen fort. Außer dem französischen Panzer „ Bouvet"
wurde ein feindliches Torpedoboot znm Sinken gebracht.
Ein englisches Panzerschiff vom „Jrresistibel " Typ wurde
kampfunfähig gemacht . Eia anderer vom „ Cornwaüis "-
Typ beschädigt und gezwungen, sich aus der Kampfliuie
zurückzuziehen.

WTB . Petersburg , 19 . März . Der „ Rietsch " meldet
aus Nisch : Die wirtschaftlichen Verhältnisse Serbiens sind
durch den Krieg völlig vernichtet . Die frühere Ausfuhr und
Einfuhr im Werte von 200 Millionen Francs hat gänzlich
aufgehört. Es herrscht große Not an Mehl.

WTB . Moskau , 19 . März . Wie dem . Ruffkoje Slowo"
aus Shanghai berichtet wird, erheben die Japaner energi¬
schen Einspruch gegen den Boykott japanischer Waren
in China.

WTB . Petersburg , 19 . März . Der Verein russischer
Holzindustrieller beklagt das völlige Darniederliegen des
russische « Exportgeschäfts, dessen Umsatz früher 150 000 000
Rubel jährlich betrug.

WTB . London , 19 . März . (Reuter .) Die Korrespon¬
denz zwischen Grry und dem amerikanischen Botschafter
in London ist als amtliches Dokument veröffentlicht worden.
Grey sagt in seiner Antwort auf eine Frage des Botschafters,
daß England und Frankreich die Blockade deutscher Häfen
durch einen Kordon von Kreuzern erst ins Leben riefen , nach¬
dem Deutschland versucht habe, die Zufuhr von Gütern nach
England und Frankreich zu verhindern. Beseelt von dem

Wunsch , die Last , die sich unvermeidlich dem neutralen See-
hündel fühlbar machen müsse, zu erleichtern , machten England
und Frankreich die Absicht bakannt, bei ihrer Gegenmaßregel
von dem Recht der Konfiskation von Schiffen und Ladungen
Abstand zu nehmen.

WTB . Petersburg , 19 . März . Aus Tomsk wird dem
„ Russkoje Slowo " gemeldet , daß auch in Sibirien die
Teuerung für Weizen Roggen «nd Hafer um sich greife.
Die Preise seien im Laufe eines halben Monats um 40 ° /»
gestiegen.

WTB . Paris , 19 . März . Der „ Temps " meldet aus
Madrid : Die Blätter erörtern die Haltung , welche Spanien
im Hinblick auf die Erklärung von Cartagena im Jahre
1907 , wodurch der Status quo im Mittekmeer anerkannt
wurde, einnehmen müsse, falls die Verbündetendie Dardanellen¬
durchfahrt erzwangen . — Ministerpräsident Dato erklärte
auf eine diesbezügliche Frage , daß der Augenblick nicht ge¬
eignet sei, sich mit der Frage zu beschäftigen. Wenn der
Lauf der Ereignisse eine Drohung für Spanien darstelle,
werde die Diplomatie eingreifen , um die spanischen Interessen
geltend zu machen.

WTB . Basel , 19 . März . Die „ Schweizerische Depeschen¬
agentur " meldet nach dem „ Paps " : Die Franzosen beschossen
vorgestern die Stellungen bei Moos und Mörnach mit 75
mm . - Geschützen. Englische Offiziere wurden bei Rechesy und
Pferterhausen beobachtet . Ein Automabil mit vier englischen
Offizieren hielt selbst vor dem Gasthaus an der äußersten
Grenze bei Rechesy . Man ersieht daraus , daß die Eng¬
länder zur Unterstützung der Franzosen
auf dem elsäs fischen Kriegsschauplatz ein-
getrosfen sind.

WTB . Sofia , 19 . März . (Ag . Bulg .) Der englische
General Paget ist vorgestern Abend von dem König in
Audienz empfangen worden und reiste gestern nach Nisch ab.

WTB . Berlin , 19 . März . Eine Meldung des „ Berliner
Lokalanzeigers " aus Amsterdam besagt : Ein Korrespondent,
der hinter der Front der Bundesgenossen in Flandern tätig
ist, meldet das Eintreffen bedeutender englischer Verstärk¬
ungen . Das Gelände um die große Düne bei Lombartzyde
ist zu einem befestigten Lager ausgebaut worden. Die
Positionen längs des Ueberschwemmungsgebietes sind mit
allen Hilfsmitteln militärischer Tiefbautechnik zu starken
Stellungen ausgebaut worden, mit dem zusammengeschoffenen
Oertchen Ramscapelle als Stützpunkt.

Lrmdesnachrlchten-
MesNeig . IS. März 1818.

w . Zeichnungen auf die Kriegsanleihe . Bei der hiesigen
Sparkasse sind auf die zweite Kriegsanleihe im Gesamten
190 000 Mk . gezeichnet worden. Gewiß ein schöner Erfolg!
Für die Kaffen selbst stellt sich die Kriegsanleihe als ein
zweischneidiges Schwert dar . Während man auf der einen
Seite im wohlverstandenen Interesse des Reichs bemüht ist,
den Zeichnern die gewünschten Summen voll zur Verfügung
zu stellen, kann und will die Kaffe andererseits ihren
Schuldnern , von denen ein großer Teil ausmarschiert ist ein
anderer Teil nur beschränkte Erwerbsmöglichkeit hat, bei der
gegenwärtigen Zeit weder kündigen , noch leichthin den Zins¬
fuß erhöhen.

jj Invaliden - und Krankenrenten für Kriegsinvaliden.
In den Lazaretten des Landes werden sich vielfach auch
solche Kriegsinvaliden befinden , die Mitglied der Invaliden¬
versicherung sind . Bleiben diese voraussichtlich dauernd in¬
valide, so erhalten sie, wenn sie die gesetzliche Wartezeit
erfüllt haben, Invalidenrente . Sind sie nur verübergehend
Invalide , so erhallen sie Krankenrente , wenn vom Tag der
Verwundung oder Erkrankung ab gerechnet 28 Wochen ab-
gelaufen sind . Kriegsverstümmelte werden als dauernd in¬
valide betrachtet , da bei ihnen bis zur Wiedererlangung der
Erwerbsfähigkeit ein längerer Zeitraum verstreichen wird.
Der Rentenantrag ist bei der Orlsbehörde für die Arbeiter¬
versicherung des jeweiligen Aufenthaltsorts unter Uebergabe
eines ärztlichen Gutachtens ung der letzten Quittungskarte zu
stellen, wo jederzeit auch weitere Auskunf erteilt wird.

js Stuttgart , 18 . März . (Eine weitere Spende aus
Amerika . ) Wiederum ist eine amerikanische Schwabenspende
für die württembergischen Krieger an die Königin gelangt.
Diesmal ist es der Schwaben- Unterstützungsverein in St.

Louis , der 333 Dollar gleich 1387 Mark 50 Pfennig er-
sammelt hat mit dem Wunsch , „ diese schlichte Summe möchte
ein Beweis sein, daß wir die teure Heimat nicht vergessen
haben in dieser schweren unglücklichen Zeit .

" Die Summe
ist von der Königin der Bismarck-Gedächtnisgabe des Roten
Kreuzes zugewendet worden.

(-) Stuttgart , 18 . März . (Freud und Leid ) .
Dem württembergischen Major Richard Dinkelmann,
der als genauer Kenner ostasiatischer Verhältnisse seit
langem in China weilte und auch die Belagerung von
Tsingtau mitgemacht hat , ist es, wie erst jetzt bekannt
wird , kurz vor der Kapitulation der Festung gelungen,
die feindlichen Linien zu durchbrechen und nach Peking
zu entkommen. Aber Freud und Leid wohnen nahe
beieinander . Heute zeigt Major Tinkelmann den Tod
feines Sohnes Walter an , der im Alter von 19 Jahren
als Fahnenjunker im Infanterie -Regiment Nr . 127 für
das Vaterland gefallen ist.

(-) Heilbronn, 18 . März . (Keine Leckermäu-
l e r ) . Drei alte Männer vom Gallenhof , Gemeinde Sech--
selberg, OA . Backnang , haben am 7 . Dezember v . I.
in Sechselberg ein Stück Vieh , das verlocht und mit
Gülle übergossen worden war , wieder ausgegraben und je¬
der sich davon einen Braten von ca . 20 Pfund Fleisch
abgeschnitten und gegessen . Für diese „Feinschmeckerei"
hatte aber die Polizei kein Verständnis und so mußten
gestern die Leckermäuler sich wegen Vergehens gegen das
Viehseuchengesetz sich vor der hiesigen Strafkammer ver¬
antworten , das die alten Sünder zu je 15 Mark Geld¬
strafe verurteilte . Manchem müßte man mehr Geld bie¬
ten, wenn er sich verstehen sollte , solch geschmackvollen
Braten zu genießen.

(-) Erdbebenwarte Hohenheim , 18 . März.
(Schwaches Fernbeben ) . Gestern abend 7 Uhr 56
Minuten 55 Sekunden traf hier die erste Vorläuferwelle
eines schwachen Fernbebens ein . Herdentfernung etwa
8600 Kilometer.

(-) Vom Remstal , 18 . März . (Ein einträg¬
licher „ S chweinehande l" ) . Ein angeblicher Bauer
Unger aus Almersbach treibt sich g egenwärtig in denBe¬
zirken Schorndorf und Welzheim herum und verkauft dort
fette Schweine gegen hohes . Draufgeld , ohne daß! di«
Käufer die Borstentiere jemals zu sehen bekommen. Der
Schweinehändler ohne Schweine wird jetzt behördlich ge¬
sucht. Er soll etwa 30 Fähre alt sein und 1 . 70 Meter
groß , sein, trägt Rohrstiefel , grüne Joppe und spricht
bayerischen Dialekt .

' :
(-) Etzbach(OA . Geislingen ) , 1.8 . März . (Todes¬

fall ) . Nach kurzem Leiden ist gestern Graf Hannibal
von Degenfeld-Schonburg , Oberstleutnant a . D . , der den
Feldzug im Jahre 1870 mit Auszeichnung mitgemacht
hatte , verschieden . Tie Beerdigung findet hier am
Samstag statt.

(-) Münsingen , 18 . März . (Vier Ausreißer ).
Von den im Gefangenenlager auf dem Truppenübungs¬
platz untergebrachten Franzosen ergriffen in der Nacht
vom Samstag ans Sonntag und Montag auf Dienstag
je 2 Mann die Flucht . Sie sollten sich ihrer Freiheit
jedoch nicht lange erfreuen , denn die ersten wurden in
Ebingen und Balingen und die zwei letzteren in Hayingen
festgenommen. Eine längere Gefängnisstrafe wird die
Folge sein.

(-) Buchau , 18 . März . (Ein Flieger ) . Bei
Einbruch der Dämmerung beobachteten mehrere Bewoh¬
ner der Federseegegend einen Flieger . Plötzlich stürzte er

. zur Erde nieder , worauf die ganze Gegend alarmiert
wurde und alles auf die Suche ging, da man einen feind¬
lichen Flieger vermutete . Eine Flugmaschine konnte nicht
gefunden werden . Doch sah man am anderen Morgen
einen ähnlichen Flieger in der Luft schweben , der in gleich
raschem Sturze zur -Erde niederging . Das war der
gestern angekommene Klapperstvoch!

Unsere Zeitung bestellen!
Brrantwortlicher Redakteur: Ludwig Look.
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Altensteig - Ltadt.

ekanntma
betreffend Erhebung einer Feuerwehrabgabe.
In Gemäßheit des Art . 22 der Landesfeuerlöschordnung vom 7.

Juni 1885 wird hier eine jährliche , je auf 1 . April zu entrichtende , nach
Maßgabe der Einkommens- und Vermögensverhältniffe der einzelnen
Pflichtigen auf 2 , 5 , 10, 15 und 20 Mk . abgestuste Abgabe als Beitrag
zu den Kosten des örtlichen Feuerlöschwesens erhoben.

Zur Bezahlung dieser Abgabe sind alle am 1 . April ds . Js . in
hiesiger Stadt wohnhaften, der Freiw . Feuerwehr nicht angehörigen, feuer¬
wehrpflichtigen Männer im Alter vom vollendeten 18 . bis zum vollendeten
50 . Lebensjahreverpflichtet mit Ausnahme der durch Krankheit , Gebrechlichkeit
oder durch öffentl . Berufspflicht (Art . 14, Abs . 2 der L . -F . -O .) Ver¬
hinderten.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß diejenigen Feuer¬
wehrpflichtigen , welche noch vor dem 1 . April ds . Js . der Freiwilligen
Feuerwehr beitreten , von Entrichtung des Jahresbeitrags pro 1915/1916
befreit sind.

Die Anmeldung zur Freiwilligen Feuerwehr hat bei dem Kommando
derselben zu erfolgen.

Den 18 . März 1915.
Stadtschultheißenamt:

Alte « steig.
Für unsere Soldaten empfehle allerlei

Geschmkartikel
in Feldpostpackungen , sowie

Eierfchachtel«
zum Verschicken von rohen Eiern.

Hans Schmidt
vorm . Adrion.

Ia. Honig-
Pulver

ist stets zu haben bei

Wett Burger, Dmiveilw
Handlung.

Altensteig. Stadt.
Am Samstag , den 20 . März ds . Äs.

verpachtet die Stadtgemeinde auf 1 oder mehrere Jahre
Nr . 1. Beim früher Kl Wizemann 'schen Haus:

1 Gemüsegarten, 38 Länder, 1 Beerenkultur und Platz
zu Gartenländer.

Nr . S . I » der Reute oberhalb der Braudhalde
7 Abschnitte Grasboden mit ca. 1 ar 05 qm , 1 ar 68 qm,
1 nr 03 qm , 0 ar 87,5 qm , 1 nr 47 qm , 2 ar 45 qm,
1 nr 40 qm
Im Heffeuteich 1 Stück Grasboden ca . 7 nr
I « Weiherwieseu beim städt. Elektrizitätswerk
56 ar 2l qm Wiese

Nr . S . Im Turnerrain 2 Abschnitte Grasboden mit ca . 1 sr
05 und 0,60 qm
Im Gfelich 45 ar 68 qm Acker
Am Egeuhauser Weg ( Hafuerwald)
1 Abschnitt mit ca . 2 sr

Nr . 2 , 3, 5 , 6 , 7 eignen sich besonders zum Kartoffelanbau.
Die Verpachtung wird in obiger Reihenfolge vorgenommen.
Zusammenkuft Nachmittags 1 Uhr bei der Bahnhofrestcmration.
Den 18 . März 1915.

Stadtpflege : Lutz.

Nr . S.
Nr . 4.

Nr . 6.
Nr . 7.



15 bis 20 Erdarbeiter
finden an der Seldbereinigirng Altensteig sofort Be¬
schäftigung.

Meldungen werden an der Baustelle entgegen-
genommen.

Wie kür unsere

Unterseeboote
6ns keriskop 80 i8t kür ÜÄ8 keicikeer ckus
DE " neue KS8etzUcd gs8ckützts

1 a 8 oIisiipsri 8 kop

W 8pion -

eine vkcklige Lrkinüung , 6ie viele un8erer
Dupkeren vor Verrvunciung unci Doü

sekütren rvirä.

Vierer neue zusammenlegbare Spiegel ermöglicht nur
sicherer Deckung in Schützengräben, dinier Mauern , an
Strarrenkreuzungen etc . üsr keläncke ru überblicken,
; r ostne vom Pelnck gesesten ru wersten . -r

kreis Air. 3.— inkeicipostkurton verpackt
ZU bezieben vom ^ lleinverkäuker:

Z I^orenL I^NL jr.
lnl ^ Ilensleig . : : : Telekon Î Ir. 46.

Ä ÜU ! il«iili « » ! - k! ckl !i! I
empfiehlt

passende Bücher
Vergchmrinnichte
Briefmappen
Schreibunterlagen
Brieftaschen
Notizbücher
Tintenzeuge
Photographie -Album
Postkarten -Nlbum
Poesie -Album
Briefpapier -Packungen

etc. etc.

A
!»

lljl ksdi, , NsiUlibil -üliiiiölliistli . ptzilii
^

lim! ümdlllgilitiW tiir alle
lilMtiM -3 Villlderg on. n ->g°iü.

lelsplwn Nr. S.
velisncilunx von : WmNMUMk Ns>m -II»Isr-

iienikl!-, Mlgco-, »SM-, l.Wg!ü-,ilsn-, Sei»-, UmSm-, lMrc»-, NdeoMlIüncr-,
lü»Ier- i »e r»«ls grsa» Müi Lr. kelmsM.

SerililkiiilrkröükiiMe» cluieU!»i.
lNipi-, Nelüllilt- c»« üs»müdMr iliuü smisNczLbcüg
liier lilsiregee eierüii. eirklririiSI. Midi, gillielieiigI. SSlier.

reüen iNittwocli In Mtensteix bei Zeit -
bü » r . Krone von morgens bis nsciimittsxs
LprecbstunUe.

Verschiedene Lorten

Feldpostschachteln und
Feldpostbeutel

empfiehlt die
UI . Wrirrr schr Luchftanaiung

Gestorbene.
Freudenstadt : Friedrike Haas, 81 I.
Igelsberg : Joh . Adam Finkbeiner,

Holzhauer, 74 I.
Calw : Frau WilhelmineKugele , 75 I.
Calw : Karl Neuster , Maler.
Holzgerlingen : LuiseMannner , Notars

Witwe.
Waiblingen: JmanuelScheffcl,Kaufm.
Ludwigsburg : Leopold Grün , Fabr.

56 I.
Stuttgart : Mina Schmitt, geborene

Majer.
Im Felde gefallen:

Wilhelm Huber, Maurer, Sohn
des W . Huber, Maurer,inNagold.

Calw : Emil Erhardt , 24 . I.
Emmingen : Ferdinand Martini,

Landwehrmann im Jnf . - Regt . 121.

Berneck.

Ein hochträchtige

hat zu verkaufen
Seidl , Müller.

Altensterg.

Altensteig , 19 . März 1915. I

Fritz Bühler jr.
empfiehlt von frischenSendungen

billigst

M Vkrs -SraW«
feilste Wnt -LtMW
Me Kranzseis»
ged. Mrnschntze

ZweiWe»
Pfirsiche

»»

Ged . Kirschen
schönstes Mischobst

Essiggurken
Bismarckheringe
lu Speisezwiebeln
holländische
Vollhsringe
Tafelsenf

Mailänder
Tafelreis
Schöne gesp . Erbsen

Suppen - und
Breite Nudeln
echt ital . Spaghetti
Flädle in Lartons
Maccaroni

offen und in Kisten.

LlikVOMtkII
- leisten vortreffliche Dienste W
die seit 25 Jahren bewährten W

Tiefbetrübt machen wir Verwandten und
Bekannten die überaus schmerzlicheMitteilung,
daß mein lieber Gatte , unser lieber Vater,
Groß - und Schwiegervater, Bruder und
Schwager

Karl Kemps
Waldhornwirt

am Donnerstag früh um 4 Uhr unerwartet rasch im Alter
von 61 Jahren uns durch den Tod entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bütet:
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die Gattin:
Katharine Kemps, geb Kirn.

Dis Beerdigung findet am Sonntag mittag 2 Uhr statt.

M

Fünfdronn.

DÄNksKgttrrg.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
lieben Vaters , Groß - und Schwieger¬
vaters

ßklilg Kiedrich Ztinstrdl
für den erhebenden Gesang des
verehrl. Gesangvereins und des Herrn

» Lehrers mit seinen Schülern , sowie
' für die zahlreiche Begleitung zur

letzten Ruhestätte des Entschlafenen sagen herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

I

E -MM

Kmgttmeili
Altensteig.

Iw gegen
Mb

Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrh, schmerzenden Hals
Keuchhusten , sowie als Vor¬
beugung gegen Erkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
! NI OO not . begl. Zeugnisse von
. Merzten und Privaten

verbürgen den riesteren krkolg.
Appetitanregende , fein¬

schmeckende Bonbons.
Paket 25 Pfg „ Dose 50 Pfg.

Kriegspackung 15 Pfg . , kein Porto.
Zu haben in Upststelrensowie bei:

>Fr . Flaig in Altensteig, C.
>
' F . Heindel in Pfalzgrafen¬
weiler , Ehr. Waiblinger, z.

s Löwen in Haiterbach , I.
! Kaltenbach in Egenhausen.

Der Verein beteiligt sich an
der Beerdigung seines Mit¬
gliedes
Karl Kemps, Waldhornwirt.

Antreten st - 2 Uhr im Lokal.
E Zahlreiche Beteiligung er-
« wartet der Ausschuß.

^ kür ' 8 kelll ! -

Uävobiolill
imprägnierte, sanitäre

kllbg ' stestnmr-

viitkr- 8 l>clikll
ärztiiob empkoklen.

Im Lommer keine
rvunäen , im Winter
keine Kulten küsse

metir.
kuket mit 2 ?uur
SE " 55 kkg.

bei

kemliolst llsxer.

G« 8 SV
Schöne starke "H

z Ml - « S KlWM »

ß - Atz - IlS st» W - !
E empfiehlt ^

« G . Seeger , MmM , Garrweiler , s

" '

W WstMl Wi !« !
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